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„Brauchen an der B61
Gewerbegebiet“

Lars Christian Oetker (Neuenkirchen) kandidiert
NEUENKIRCHEN � Lars Christi-
an Oetker ist seit 2006 Mit-
glied des Gemeinderates Neu-
enkirchen, hatte zweimal auf
dem Wahlvorschlag der CDU
auch für den Rat der Samtge-
meinde Schwaförden kandi-
diert. „Da fehlten mir jeweils
ein paar Stimmen“, stellt der
39-jährige Agraringenieur
fest. Am kommenden Sonn-
tag bewirbt er sich erneut um
Sitze in beiden Kommunal-
parlamenten. Er lächelt, „ich
habe mir gesagt: Einmal pro-
biere ich es noch.“ Oetker ist
verheiratet, hat einen sechs-
und einen elfjährigen Sohn.
Er lebt mit seiner Familie auf
einem landwirtschaftlichem
Betrieb in Neuenkirchen, zu
dem noch ein weiterer in
Schweringhausen gehört.
Der Agaringenieur arbeitet
nicht ausschließlich als Land-
wirt, im Nordkreis ist er in
der Fachberatung für Berufs-
kollegen tätig.

Warum möchte er in den
Samtgemeinderat? „Ich habe
in der Gemeinderatsarbeit
mitbekommen, dass über vie-
le wichtige Themen ,im Gan-
zen‘ auf Samtgemeindeebene
entschieden wird, bei denen
ich gerne mitgestalten möch-
te.“ Ihm gehe es im Grund-
satz darum, die Attraktivität
der Samtgemeinde Schwaför-
den, „die Lebensqualität ih-
rer Einwohner zu steigern.
Das ist mir auch wegen mei-
ner Kinder wichtig.“ So liege

ihm die Stärkung der Grund-
schulstandorte am Herzen.

Und für eine Idee, für die er
bereits im Neuenkirchener
Gemeinderat geworben hat-
te, hofft er im Samtgemein-
derat Unterstützung zu fin-
den. „Wir müsen uns bemü-
hen, in der Samtgemeinde
mehr Gewerbe anzusiedeln,
Kleinunternehmen, Dienst-
leister zum Beispiel. Dafür ist
meiner Meinung nach ein at-
traktiver Standort entschei-
dend – an der Bundesstraße
61. Man sieht in Sulingen und
Kirchdorf, dass es funktio-
niert.“ Also entweder in Scho-
len oder in Neuenkirchen, in
welcher der beiden Gemein-
den, sei ihm egal, betont Oet-
ker, „mir wurde unterstellt,
ich wolle bloß Flächen ver-
kaufen. Das stimmt nicht.
Wir müssen Arbeitsplätze in
der Region schaffen, damit
die Samtgemeinde nicht zur
reinen Schlafstätte wird.“

Ein attraktiver Lebensmit-
telpunkt: Oetker nennt den
Ausbau von Rad- und Wan-
derwegen, der Breitbandin-
ternetversorgung, barrier-
freie Wohungen als mögliche
Bausteine dafür. „Wir müs-
sen uns jetzt Gedanken darü-
ber machen, wie es in der
Samtgemeinde in 20, 30 Jah-
ren aussehen wird.“ � ab

Lars Christian Oetker bewirbt sich auf dem Wahlvorschlag der CDU
um einen Sitz im Samtgemeinderat Schwaförden. � Foto: Behling

Kommunalwahl
am 11. September

KURZ UND BÜNDIGNur Zwölf bei Jugendtag dabei
Paul Stein neuer Jugend-, Erik Heitmann neuer Kinderkönig des Kreisverbandes III

BLOCKWINKEL � Lediglich
zwölf Kinder und Jugendliche
mit ihren Betreuern aus den
Schützenvereinen Blockwin-
kel, Mallinghausen, Schwa-
förden und Sulingen von
1848 konnte zum Jugendtag
des Kreisverbandes III im Be-
zirksschützenverband Graf-
schaft Diepholz Kreisver-
bandspräsident Dieter Lüde-
ke am Sonntagmorgen in
Blockwinkel begrüßen. Er be-
dauerte, dass es aufgrund von
Terminüberschneidungen so
wenig Resonanz gab,
wünschte sich für das kom-
menden Jahr, dass die Verei-
ne sich rechtzeitig melden,

ob sie beim Jugendtag dabei
sind.

Neben dem Schießen und
der Spiele-Olympiade konn-
ten die Kinder und Jugendli-
chen Billard oder Karten spie-
len, malen und – wenn es mal
trocken war – auf Stelzen lau-
fen: Die Spiele fanden wegen
des Regens alle im Dorfge-
meinschaftshaus satt. Das Be-
treuerteam des Kreisverban-
des bildeten Jugendsportlei-
ter Jonas Ehlers, Dieter Lüde-
ke, Sabine Prochazka, Marita
Hillmann, Günter Herzig und
Marianne Vallan. In der Mit-
tagspause gab es Spaghetti
Bolognese und Würstchen

mit Salat, zubereitet von den
Damen des Schützenvereins
Blockwinkel. Die Auswertung
lag in den Händen von Jonas
Ehlers und Dominic Lüdeke.

Vor der Siegerehrung dank-
te Präsident Dieter Lüdeke
dem gastgebenden Schützen-
verein Blockwinkel, stellte
dann die neuen Kreisver-
bandsmajestäten vor: Im
Schießen der vier Kinderma-
jestäten aus den teilnehmen-
den Vereinen mit dem Licht-
punktgewehr setzte sich Erik
Heitmann vom Schützenver-
ein Sulingen von 1848 mit
voller Ringzahl (100) und
Zehntelwertung 105,4 durch;

2. Katarina Grote, Schützen-
verein Schwaförden (100/
102,5), 3. Malte Wesemann,
Schützenverein Blockwinkel
(98/101,8), 4. Konstantin Bel-
ke, Schützenverein Malling-
hausen (97/102,3). Im Schie-
ßen um den Kreisverbands-
Jugendkönigstitel siegte Paul
Stein vom Schützenverein
Blockwinkel mit 92/96,5 Ring
vor Maja Beste vom Schützen-
verein Schwaförden mit 89/
93,2 Ring.

Jonas Ehlers übernahm den
Part der Siegerehrung für die
Spiele-Olympiade. Es beteilig-
ten sich in der Altersgruppe
von sechs bis 14 Jahren acht
Kinder, punkteten mit Ge-
schick und Ausdauer bei den
Spielen „Kegeln“, „Klöter-
bahn“, „Tennisbälle“, „Hüt-
chen“, „Stromkreis“ und
„Golfspiel“. Den ersten Platz
teilten sich Tim Bischoff und
Paul Stein vom Schützenver-
ein Blockwinkel; 2. Merle Be-
neke (Blockwinkel), 3. Jannis
Häbel (Sulingen), 4. Yasmin
Nuxoll und Jonas Bischoff
(beide Blockwinkel), 5. Erik
Heitmann (Sulingen), 7. Mar-
lon Wesemann, 8. Malte We-
semann (beide Blockwinkel).
Alle Teilnehmer durften sich,
je nach Platzierung, einen
Sachpreis aussuchen. Eine
Überraschung gab es zum Ab-
schluss für die „Neuen“ im
Kreisverbandsvorstand, Jonas
Ehlers und Marita Hillmann:
Traditionsgemäß wurden sie
„getauft“, die Kinder bewar-
fen sie mit Wasserbomben.

Jugendsportleiter Jonas Ehlers (links) mit den Teilnehmern, darunter der neue Kreisverbands-Jugend-
könig Paul Stein (vierter von links) und der neue Kreisverbands-Kinderkönig Erik Heitmann (vorne
rechts), rechts Dieter Lüdeke, Präsident des Kreisverbandes III. � Foto: Vallan

KURZ NOTIERT

600 Euro für örtliche Vereine
Steffen Kohröde (3.v.l) hatte ange-
kündigt, den Erlös aus dem Geträn-
ke- und Kuchenverkauf beim „Tag
der offenen Tür“ anlässlich des
zehnjährigen Bestehens seiner Fir-
ma Holzbau Kohröde in Affinghau-
sen und Sudwalde örtlichen Verei-
nen zu stiften. Er hielt Wort: 600

Euro für die Jugendarbeit verteilte
er jetzt an Wolfgang Stubbe (für den
Schützenverein Sudwalde-Men-
ninghausen), Volker Stüttgen
(Schützenverein Affinghausen), Ro-
nald Hoffmann (Jugendfeuerwehr
Sudwalde) und Ulf Kohröde (FC AS
Hachetal; von links). � Foto: Behling

Per Bus zum
Fest nach Rehden
DÖRRIELOH � Einen Bus setzt
der Schützenverein Dörrie-
loh für die Fahrt am Sonntag,
11. September, nach Rehden
zum Kreiskönigstreffen ein.
Der fährt um 12.45 Uhr am
Schützenhaus ab, der Vor-
stand hofft, dass dann viele
Vereinsmitglieder mit an
Bord sind.

Schützen fahren
zu Königstreffen

KIRCHDORF � Auch die Mitglie-
der des Schützenvereins
Kirchdorf fahren am Sonn-
tag, 11. September, zum
Kreiskönigstreffen nach Reh-
den. Die Abfahrt soll pünkt-
lich um 12 Uhr an der Bushal-
testelle bei der alten Volks-
bank erfolgen.

Den ersten Platz des Vorjahres in der Wertung der Erntewagen verteidigte die Nachbarschaft Hülse. � Fotos: Kurth-Schumacher

Wagen mit „Winke-Balkon“
Schwaförden: Sonderausstattung für Erntemajestäten / Hülse erneut auf Platz eins

SCHWAFÖRDEN � Der Ernteum-
zug in Schwaförden endete am
Sonntag mit einer Punktlan-
dung: Als die dunklen Wolken
förmlich in Bindfäden abregne-
ten, hatten die Teilnehmer ihre
Plätze im Dorfgemeinschafts-
haus eingenommen.

Ortsbrandmeister Frank Ohr-
des begrüßte eine große Gäs-
teschar zum Traditionsfest.
Sein Dank galt Ilse und Jo-
hann Bolte für die Erntekro-
ne und die Bewirtung: Die Ge-
sellschaft hatte bei den Ernte-
majestäten an der Ohlendor-
fer Straße einen Zwischen-
stopp eingelegt, bevor diese
ihren Platz auf dem „Winke-
Balkon“ des Feuerwehrge-
spanns einnahmen und – ge-
folgt von vier weiteren Ernte-
wagen  nach Schwaförden-
City rollten.

Pastor Gerald Engeler
schlug in seiner Andacht kri-
tische Töne an: „Wir Deut-
schen haben im europäi-
schen Vergleich die teuersten
Küchen in unseren Häusern,
aber geben am wenigsten
Geld für Lebensmittel aus.“
Gerechtigkeit fange im Kühl-
regal des Supermarkts an,
sagte er mit dem Hinweis auf
die aktuelle Situation der
Milchbauern. „Das Erntefest

ist Grund zur Freude und
Dankbarkeit, aber wir sollten
nie so satt sein, dass wir den
Traum von einer solidari-
schen Gesellschaft vergessen:
Gerechtigkeit und das tägli-
che Brot für alle.“

Mit Spannung erwartete die
Festgesellschaft die Prämie-
rung der Erntewagen. Klaus
Köppen vom Heimat- und
Verschönerungsverein gab
das Urteil der internen Jury
bekannt: Die Teilnehmer hat-
ten jeweils die Wagen ihrer
Mitbewerber bewertet. Die
Mitglieder des Schützenver-
eins Schwaförden, zünftig in

Tracht gekleidet, waren mit
einem „Bierwagen“ vorgefah-
ren. Mit „bayrischer Gemüt-
lichkeit“ belegten sie den
fünften Platz. Die Feuerwehr
Schwaförden erreichte Platz
vier, wobei Klaus Köppen
dem Publikum einen Sonder-
applaus für den „Königsbal-
kon“ abrang. Punktgleich
landeten die Kinderfeuer-
wehr und der Schützenverein
Mallinghausen auf dem zwei-
ten Platz.

Den ersten Platz des Vorjah-
res verteidigte die Nachbar-
schaft Hülse: Ihr offener Wa-
gen war zwar nicht regenfest,

sein Schmuck aus Ähren,
Buchsbaum und bunten Som-
merblumen aber eine wahre
Augenweide. „Vielleicht hat
im nächsten Jahr noch je-
mand Interesse, sich mit ei-
nem Wagen zu beteiligen“,
warb Klaus Köppen für die
„schöne Sache“. Er verteilte
Preise an die beteiligten
Züge, aber auch an Konrad,
Konstantin und Gregor Behl-
ke, und an Martin Schudak,
die mit eigenen geschmück-
ten „Kleinwagen“ die Jugend
vertraten.

Frank Ohrdes dankte allen
Erntewagenbauern sowie
dem Spielmannszug Schwa-
förden unter der Stabführung
von Reinhold Twietmeyer für
die Begleitung des Umzugs.
Auf seiner Dankesliste stan-
den außerdem Ilona Dreyer
und Heike Borchers (Saal-
schmuck), die Kuchenspen-
der sowie Bäckermeister Fred
Rosenthal, der Blechkuchen
aus dem Steinofen der Feuer-
wehr zum Buffet beisteuerte.

Bevor die Tanzfläche für die
Allgemeinheit „freigegeben“
wurde, legte DJ Wilfried Vo-
gelsang „Que sera“ für die
Erntemajestäten Ilse und Jo-
hann Bolte auf. Sie eröffneten
den geselligen Teil des Festes
im Walzertakt. � mks

Die Majestäten, Ilse und Johann Bolte, auf dem „Königsbalkon“.

Vier Vereine – zwei Busse
Schützen aus Gemeinde Ehrenburg auf Tour

EHRENBURG � Die Mitglieder
der vier Schützenvereine in
der Gemeinde Ehrenburg –
Ehrenburg, Schweringhau-
sen und Umgebung, Stocks-
dorf und Wesenstedt-Harm-
hausen – fahren am kom-
menden Sonntag, 11. Septem-
ber, gemeinsam zum Kreiskö-
nigstreffen in Rehden. Wie
Mareike Kranz für die Organi-
satoren mitteilte, wurden

zwei Busse gechartert. Bus
eins fährt am Sonntag um 12
Uhr ab der Stocksdorfer
Schießhalle und um 12.15
Uhr ab der Parkgaststätte
(Keithahn) in Harmhausen,
Bus zwei fährt um 12.15 Uhr
ab dem Autohaus Schmidt in
Ehrenburg und 12.25 Uhr ab
der Gaststätte Heitmann in
Schweringhausen. Die Rück-
fahrt beginnt um 20 Uhr.

Bus „sammelt“
Schützen ein

SCHWAFÖRDEN � Beim Kreis-
königstreffen in Rehden am
Sonntag, 11. September,
möchten die Mitglieder des
Schützenvereins Schwaför-
den dabei sein. „Dafür wird
ein Bus eingesetzt, der in ei-
ner Sammelfahrt – ab 11.45
Uhr – über die Ringstraße
und dann vom Parkstreifen
vor der Volksbank aus nach
Rehden fährt“, teilt Gerd
Göbberd für den Vorstand
mit. „Wir hoffen, dass viele
Mitglieder dabei sind.“

Vorstandswahlen
stehen an

WEHRBLECK � Die Mitglieder
der Jagdgenossenschaft
Wehrbleck sind für kommen-
den Freitag, 9. September,
eingeladen zur Jahreshaupt-
versammlung. Die Zusam-
menkunft beginnt um 20 Uhr
in der Gaststätte Lüdemann.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Wahlen zum
Vorstand, gesprochen wir zu-
dem über die Verwendung
der Jagdpachtgeldes. Das Vor-
standsteam bittet alle Mit-
glieder um Teilnahme. Nach
der Versammlung wird ein
Imbiss gereicht.

Königin hofft auf
viele Begleiter

BLOCKWINKEL � „Am Wochen-
ende finden sich auch Mit-
glieder des Schützenvereins
Blockwinkel traditionell zum
Kreiskönigstreffen in Rehden
ein“, kündigt Schriftführerin
Maren Schmidt an. „Die
Blockwinkler Schützenbrü-
der und -schwestern treffen
sich am Sonntag, 11. Septem-
ber, um 11.45 Uhr beim Dorf-
gemeinschaftshaus, um ge-
meinsam mit dem Bus zum
Kreiskönigstreffen zu fahren.
Königin Gisela Schwenn und
der Vorstand hoffen auf eine
gute Resonanz.“

Kicker brauchen
Verstärkung

NEUENKIRCHEN � In der aktuel-
len Saison spielt die III. Her-
renmannschaft des TV Neu-
enkirchen als Siebener-Team
auf kleinem Spielfeld in der
fünften Kreisklasse: „Um den
Spielbetrieb aufrecht halten
zu können, werden dringend
noch zwei bis drei Spieler ge-
sucht, die einfach Lust haben,
ein bisschen zu kicken“, teilt
Klaus Bochow für den TVN
mit. „Egal, welchen Alters
und ob schon ein Spielerpass
vorliegt, auch alles ohne zu-
sätzliches Training.“ Interes-
sierte werden gebeten, sich
bei Spartenleiter Karsten
Rode (Tel. 0174 /7540242)
oder Matthias Tecklenburg
(Tel. 04245/3518437, E-Mail:
m-tecklenburg@web.de) zu
melden.


